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1. Read these instructions before operating this 
apparatus.

2. Keep these instructions for future reference.

3. Heed all warnings to ensure safe operation.

4. Follow all instructions provided in this document.

5. Do not use this apparatus near water or in locations 
where condensation may occur.

6. Clean only with dry cloth. Do not use aerosol or liquid 
cleaners. Unplug this apparatus before cleaning.

7. Do not block any of the ventilation openings. Install 
in accordance with the manufacturer’s instructions.

8. Do not install near any heat sources such as radiators, 
heat registers, stoves, or other apparatus (including 

.

9. Do not defeat the safety purpose of the polarized or 
grounding-type plug. A polarized plug has two blades 
with one wider than the other. A grounding type plug 
has two blades and a third grounding prong. The wide 
blade or the third prong is provided for your safety. If 
the provided plug does not  into your outlet, consult 
an electrician for replacement of the obsolete outlet.

10. Protect the power cord from being walked on or 
pinched particularly at plug, convenience receptacles, 
and the point where they exit from the apparatus.

11. Only use attachments/accessories  by the 
manufacturer.

12. Use only with a cart, stand, tripod, bracket, or 
table  by the manufacturer, or sold with 
the apparatus. When a cart is used, use caution 
when moving the cart/apparatus 
combination to avoid injury from tip-
over.

13. Unplug this apparatus during lighting 
storms or when unused for long 
periods of time.

14. Refer all servicing to  service  personnel. 
Servicing is required when the apparatus has been 
damaged in any way, such as power-supply cord or 
plug is damaged, liquid has been spilled or objects 
have fallen into the apparatus, the apparatus has 
been exposed to rain or moisture, does not operate 
normally, or has been dropped.

IMPORTAnT SAFETY InSTRUCTIOnS

CAUTION: TO REDUCE THE RISK OF ELECTRIC SHOCK,
DO NOT REMOVE COVER (OR BACK)

NO USER SERVICEABLE PARTS INSIDE
REFER SERVICING TO QUALIFIED PERSONNEL

The lightning flash with arrowhead symbol, within an 

equilateral triangle, is intended to alert the user to the 

presence of uninsulated “dangerous voltage” within the 

product’  

magnitude to constitute a risk of electric shock to persons.

The exclamation point within an equilateral triangle is in-

tended to alert the user to the presence of important operat-

ing and maintenance (servicing) instructions in the literature 

accompanying the appliance.

WARnIng: To reduce the risk of  or electric shock, do 
not expose this apparatus to rain or moisture.

CAUTIOn: Use of controls or adjustments or performance 
of procedures other than those  may result in 
hazardous radiation exposure.

The apparatus shall not be exposed to dripping or splashing and that no objects  with liquids, such as vases, 
shall be placed on the apparatus. The MAINS plug is used as the disconnect device, the disconnect device shall 
remain readily operable. 

Warning: the user shall not place this apparatus in the  area during the operation so that the mains switch 
can be easily accessible. 

CAUTIOn
RISK OF ELECTRIC SHOCK

DO nOT OPEn
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EInFÜHRUng 
Die Phonic Crew dankt und gratuliert Ihnen, dass 
SiesichfüreinenMischverstärkerausderPowerpod Serie 
entschieden haben. 

Auf der Grundlage jahrelanger Erfahrung in der 
Konstruktion und Fertigung von exzellenten Audio 
GerätenhabenwirdiesenPowermixerfürdieAnwender entwickelt, 
die einen einfach zu bedienenden, schnell installierten 
Powermixer in einem robusten Holzgehäuse brauchen. Der 
POWERPOD 410 ist für Sprach- und Musikübertragungen in 
kleinen bis mittleren Räumen geeignet. 

Wir wissen, dass Sie nichts lieber wollen als anzufangen. 
Den Powermixer auspacken, alle Komponenten Ihrer 
Beschallungsanlage anschließen und loslegen ist wahrscheinlich 
alles, was Sie jetzt wollen. Damit Sie die Möglichkeiten 
Ihres neuen Powermixers jedoch möglichst erschöpfend 
nutzen können, studieren Sie bitte vorher sorgfältig diese 
Bedienungsanleitung, insbesondere die Sicherheitsanweisungen. 
Bewahren Sie die Anleitung gut auf, wenn Sie später noch mal 
etwas nachschlagen wollen. Machen Sie sich in Ruhe mit den 
verschiedenen Funktionen und neuen Möglichkeiten dieses 
Mixers vertraut, auch wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie ein 
erfahrener Fuchs in der Audiotechnik sind und das Lesen von 
Bedienungsanleitungen nicht zu Ihren Aufgaben gehört.... In 
diesem Fall werfen Sie bitte zumindest einen Blick auf die 
Passage „VOR DER INBETRIEBNAHME“.

MERKMALE 
• 4-Kanalmischpult mit eingebauterm 100 Watt RMS 

(120 Watt Musikleistung) Verstärker 
• 4 Eingangskanäle akzeptieren sowohl Mikrofone als 

auch Line Pegel Signalquellen, jeweils mit eigener 
Eingangsbuchse (XLR und Klinke)

• effektive und musikalische 2-Band Klangregelung in 
den Mono Kanälen

•      eingebautes Digital Delay 
• reglerbarer TAPE IN Eingang als Cinch Buchsen zum 

Anschluss von Kassettendecks, CD Playern etc.. 
• Cinch Buchsen zu Aufnahmezwecken (REC OUT) 
• separater Ausgang des Mischerteils und Eingang 

des Verstärkerkerteils als Y-Buchse
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VOR DER InBETRIEBnAHME 
Befolgen Sie bitte unbedingt alle Anweisungen, die in dieser 
Anleitung gemacht werden. Der POWERPOD 410 Mischverstärker 
wird als Teil normaler PA Systeme (Beschallungssysteme) 
verwendet, und daher sollte der Aufbau und die Verkabelung mit 
der nötigen Sorgfalt durchgeführt werden.. 

• Verwenden Sie nur das Netzkabel, das im Lieferumfang 
Ihres Powermixers enthalten ist – es ist speziell auf die 
Erfordernisse des jeweiligen Landes abgestimmt. Stecken 
Sie das NetzkabelindiedafürvorgeseheneNetzbuchse auf 
der Rückseite des Geräts. 

Anmerkung: Achten Sie unbedingt darauf, dass das Netzkabel 
nichtschadhaftist.BlankeKabelsindlebensgefährlich.Geknickte 
oder schwer zerkratzte Kabel werden bei mehrmaligem Auf- und 
Abbau eines Tages lebensgefährlich sein. Tauschen Sie diese 
rechtzeitig gegen neue aus. 

• Entfernen Sie niemals den Schutzkontakt des Netzkabels. 

• Wählen Sie die Stromversorgung für die Audioanlage mit 
Sorgfalt, vermeiden Sie vor allem die gemeinsame Nutzung 
von Steckdosen mit der Lichtanlage. 

• Vergewissern Sie sich, dass die örtliche Netzspannung mit 
der am Gerät eingestellten Betriebsspannung übereinstimmt, 
bevor Sie den Netzstecker in eine Steckdose stecken.

• Verlegen Sie die Audiokabel getrennt von Licht- und 
Stromkabeln, benutzen Sie, wenn immer möglich, 
symmetrische Verbindungen. Falls notwendig, kreuzen Sie 
Ton-und Lichtkabel in einem Winkel von 90° zueinander, um 
Interferenzen möglichst gering zu halten. Unsymmetrische 
Kabel sollten so kurz wie möglich sein. 

• Überprüfen Sie Ihre Kabel regelmäßig und beschriften Sie 
beide Enden, um sie leicht auseinander halten zu können. 

• Achten Sie darauf, dass die Rückseite des Powermixers 
nicht näher als 30 cm von einer Wand entfernt betrieben 
wird. Andererseits könnte das Gerät überhitzen, da die 
Lüfteröffnungen vielleicht verdeckt werden.

• Machen Sie zuerst sämtliche Kabelverbindungen, bevor Sie 
die Geräte der Audioanlage anschalten.

• Schließen Sie alle gewünschten Signalquellen an die 
entsprechenden Eingänge des Geräts an. Das können sein: 
Mikrofone, Keyboards, Gitarre und Bass sowie Line Pegel 
Geräte wie z.B. CD Spieler etc.

• An die Endstufenausgänge auf der Rückseite, sprich 
die Lautsprecherausgänge, sollten auch wirklich nur 
Lautsprecher angeschlossen werden. Verwenden sie nur 
extra ausgewiesene Lautsprecherkabel mit genügendem 
Querschnitt. Instrumentenkabel sind hierfür die falsche 
Wahl. 

• Auch der Anschluss von ungeeigneten Geräten an die 
Eingänge des Powermixers führt möglicherweise zu 
irreversiblen Schäden. 

• Vor dem Anschalten des Geräts sollte der Ausgangsregler 
vollkommen herunter gedreht sein, um die Zerstörung 
von angeschlossenen Geräten oder übermäßige 
Nebengeräusche zu vermeiden, hervorgerufen durch 
schlechte Pegelanpassung, falsche Verkabelung, defekte 
Kabel, schadhafte Steckverbindungen, oder weil schon 
unbeabsichtigt Pegel anliegen.

• Schalten Sie das Gerät mit dem Netzschalter ein und bringen 
Sie alle Ein- und Ausgänge auf die benötigte Lautstärke. 
Lesen Sie hierzu jedoch unbedingt das Kapitel „RICHTIG 
EINPEGELN“.
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BESCHREIBUng DER VORDERSEITE

KAnALZUg 
Der POWERPOD410 bietetIhnen 4 Eingangskanäle, die identisch 
aufgebaut sind. 

1. LOW = BÄSSE 
Mit dem Bassregler bearbeiten Sie die tiefen Frequenzen des 
Kanalsignals. Sie heben die Bässe an, indem Sie den Regler 
nach rechts drehen, um Stimmen mehr Wärme zu geben 
oder Instrumenten wie Gitarre oder Keyboards mehr Druck zu 
verleihen. Nach links gedreht reduzieren Sie Rumpelgeräusche 
von der Bühne oder Brummeinstreuungen, oder Sie dünnen 
einen mulmigen Klang aus.

Stellen Sie den Regler auf “0” (12 Uhr), wenn er nicht benötigt 
wird. Dies sollte auch immer Ihr Ausgangspunkt sein. 

Der Regelbereich umfasst +/-15 dB bei 80 Hz mit Kuhschwanz 
Charakteristik („Shelving“), d.h. alle Frequenzen unterhalb der 
Eckfrequenz werden beeinflusst, und zwar um so stärker, je 
weiter sie von der Eckfrequenz entfernt sind. Dieser Begriff hat 
seinen Ursprung in der Betrachtung der Wirkungsweise des 
Klangreglers auf einem Oszilloskop. Dreht man den Regler, 
d.h. hebt man Frequenzen an oder senkt sie ab, so schwingt 
die Kurve jenseits der Ansatzfrequenz wie ein Kuhschwanz hin 
und her. 

2. HIgH = HÖHEn 
Mit dem Höhenregler heben Sie die hohen Frequenzen an, 
indem Sie diesen Regler nach rechts drehen, um Stimmen und 
Instrumente “silbriger” erscheinen zu lassen. Nach links gedreht, 
unterdrücken Sie diesen Frequenzbereich, mit dem Ergebnis, 
dass Zischlaute oder unerwünschte Rückkopplungen unterdrückt 
werden. Der Regelbereich umfasst +/-15 dB bei 12 kHz, ebenfalls 
mit Kuhschwanz Charakteristik („Shelving“), d.h. alle Frequenzen 
oberhalb der Eckfrequenz werden beeinflusst, und zwar um so 
stärker, je weiter sie von der Eckfrequenz entfernt sind.

Stellen Sie den Regler auf “0” (12 Uhr), wenn er nicht benötigt 
wird.

ZUM UMgAng MIT DER KLAngREgELUng 
Die Klangregelung in den Kanälen ist so ausgelegt, dass 
Sie den Allgemeinklang der Beschallungsanlage bzw. des 
angeschlossenen Instruments/Mikrofons positiv beeinflussen 
können.

Sie ist jedoch nicht in der Lage, aus einer schlechten 
Lautsprecheranlage eine gute zu machen, oder ein schlecht 
klingendes Instrument bzw. Stimme in ein wohlklingendes zu 
verwandeln. Beginnen Sie grundsätzlich immer mit beiden 
Reglern in 12-Uhr- Stellung, d.h. auf der “0” Position. Vermeiden 
Sie extreme Anhebungen oder Absenkungen einzelner 
Frequenzbereiche, weil dadurch der Dynamikumfang einer 
Lautsprecheranlage extrem eingeschränkt wird und leicht die 
Grenzen des Systems erreicht sind.

Eine Anhebung von Frequenzbereichen, also das Bewegen 
der Drehregler rechts von der Mittelposition, ist – rein technisch 
gesprochen – eine Pegelanhebung. Gerade extreme Anhebungen 
im Bassbereich bringen ein Audiosystem (Mischerteil, 
Endstufenteil sowie angeschlossene Lautsprecher) schnell an 
seine Grenzen, ohne dass Sie einen nennenswerten Gewinn an 
Lautheit (empfundene Lautstärke) erzielt hätten. 

Außerdem kann es bei starken Anhebungen einzelner 
Frequenzbereiche zu unerwünschten Rückkopplungen 
kommen. 

Tipp: Beim sogenannten „Soundcheck“, also dem Einstellen der 
Anlage vor der eigentlichen Aufführung, ist man geneigt, Bässe 
und Höhen anzuheben. Das liegt darin begründet, dass unser 
Ohr auf Mittenfrequenzen am stärksten reagiert (dies hat rein 
biologische Gründe – unser Ohr ist optimal auf die menschliche 
Stimme ausgelegt, und die spielt sich nun einmal vornehmlich 
im Mittenbereich ab). Schnell urteilt man Informationen im 
Mittenbereich POWERPOD410 als „unangenehm“ oder „quäkig“, 
vor allem, wenn sehr laut abgehört wird.

Tappen Sie nicht in diese Falle. Es sind genau diese 
Mittenfrequenzen, die Ihre Darbietung besonders „hörbar“ 
machen. 

3. LEVEL = LAUTSTÄRKE 
Dies ist der Lautstärke Regler für den jeweiligen Kanal, er 
bestimmt den Anteil des Kanalsignals innerhalb der Mischung. 

4. XLR & LInE EIngAng 
Dies sind die Eingänge für den Kanal. 

XLR 
Die weibliche XLR Buchse bietet einen symmetrischen 
Mikrofoneingang. Hier werden Geräte angeschlossen, deren 
Ausgangssignal sogenannten „Mikrofonpegel“ hat, also 
Mikrofone (wer hätte das gedacht...) und passive DI Boxen. 
Es gibt allerdings auch Geräte, die im Ausgang XLR Buchsen 
verwenden, deren Ausgangspegel jedoch +4 dBu beträgt. Die 
sollten hier nicht angeschlossen werden, der Eingangspegel wäre 
sehr wahrscheinlich zu hoch und würde die Eingangsschaltung 
verzerren, noch bevor Sie mit dem LEVEL Regler (#3) 
irgendetwas dagegen tun könnten. Verwenden Sie für solche 
Signale den Line Eingang, d.h. die Klinkenbuchse.

1 2

3

5

4
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Wir empfehlen die Verwendung von professionellen 
Mikrofonen mit symmetrischen Ausgängen, egal ob dynamisch, 
Kondensator- oder Bändchenmikrofon. Benutzen Sie bitte nur 
hochwertige, niederohmige Kabel und achten Sie auf die richtige 
Steckerbelegung. Die Belegung der XLR Buchsen entspricht dem 
internationalen Standard: 1 = Masse, 2 = positiv, 3 = negativ.

POWERPOD 410 verfügtnichtüber eine 48 V Phantomspeisung, 
daher  können  Kondensa to rm ik ro fone  ohnee igene 
Versorgungsspannung hier nicht angeschlossen werden.

LInE 
An diese dreipolige 6,3 mm Klinkenbuchse werden Geräte mit 
niederohmigem Linienpegel angeschlossen, also - mit Ausnahme 
von Mikrofonen - Geräte wie Keyboards, elektronische Drums, 
CD Spieler, andere Mixer, usw.. 

Es können symmetrische oder unsymmetrische Signale 
verarbeitet werden. Wenn Sie einen unsymmetrischen (also 
meist zweipoligen) 6,3 mm Klinkenstecker verwenden, wandelt 
der Line Eingang das Signal, das am Ring anliegt, automatisch 
in Masse um. Der Ring muss mit Masse verbunden sein, wenn 
das Signal unsymmetrisch ist.

Lesen Sie bitte unbedingt die Hintergrundinformationen, die Ihnen das 
Kapitel „Symmetrisch und Unsymmetrisch“ liefert.

Wichtig: Mikrofon- und Line Eingang sollten nicht gleichzeitig 
belegt werden, sonst kommt es zu Beeinträchtigungen der 
Signale und Rückkopplungen, da sie sich den Schaltkreis 
des Vorverstärkers teilen – also entweder nur das Mikrofon 
anschließen oder ein Line Pegel Gerät.

5. EFX 
Mit diesem Regler senden Sie ein anteiliges Signal des 
Kanalsignals in die eingebaute Effektsektion (#6, Digital Delay), 
um dem Klang mehr Räumlichkeit zu verleihen. Da dieser Regler 
nach dem LEVEL Regler (#3) des Kanals eingreift, ist die Stärke 
des Signals auch von der Stellung des LEVEL Reglers abhängig. 
Ist also der LEVEL Regler ganz nach links gedreht, gelangt auch 
kein Signal in die Effektsektion. 

Das macht Sinn. In der Regel ist es erwünscht, dass sich die 
Lautstärke des Effektes ändert, wenn auch die Lautstärke des 
Direktsignals verändert wird. 

Beispiel: Wenn Sie langsam die Lautstärke eines Kanals 
herunterdrehen, wollen Sie ja in der Regel nicht, dass das 
Effektsignal weiterhin zu hören ist, obwohl das Direktsignal nicht 
mehr vorhanden ist ... 

Noch mal zum Verständnis: Dieser Regler beinhaltet 
nicht„denEffekt“.DerEffekt,sprichdasdigitaleDelay (die Echos), 
wird nicht hier im Kanal, sondern an anderer Stelle im Gerät 
erzeugt. Der EFX Regler ist lediglich ein Lautstärkeregler, der 
das unbearbeitete („trockene“) Kanalsignal in die Effekt Sektion 
des POWERPOD 410 sendet. Wie laut dann letztendlich der 
Effekt in der Gesamtmischung ist, hängt vom Lautstärkeregler 
des Digital Delays ab (siehe dort, #6). 

SUMMEn SEKTIOn

 
6. DIgITAL DELAY = ECHO 

Der POWERPOD 410 hat ein eingebautes Digital 
Delay, womit Sie Echoeffekte erzeugen und der Musik/
derStimmesomiteinegewisseRäumlichkeit geben können. 
Wie der Name schon sagt, erzeugt ein Digital Delay eine oder 
mehrere Verzögerungen des Originalsignals, welche dann in 
der Summe mit dem direkten, unbearbeiteten Signal zusammen 
gemischt werden. 

Die Effektsektion besteht aus drei Reglern: TIME und REPEAT. 

Die Kanalsignale gelangen über den jeweiligen LEVEL Regler 
(#3) in die Summenmischung MAIN (#9). Gleichzeitig können 
die Kanalsignale mittels der jeweiligen EFX Regler (#5) anteilig 
in das eingebaute Digital Delay geschickt werden. Dort werden 
diese Einzelsignale zusammen gemischt, im Digitalprozessor 
bearbeitet (verzögert, nach Bedarf mit Wiederholungen), und 
dann über den Lautstärkeregler der Gesamtsumme zugemischt. 

TIME 
Hiermit wird die Zeitspanne für die Verzögerung des 
Eingangssignals eingestellt. Ganz nach links gedreht, erfolgt die 
Verzögerung (das „Delay“) sehr schnell nach dem Originalsignal, 
je weiter Sie nach rechts drehen, umso länger ist die Zeitspanne, 
bis das verzögerte Signal zu hören ist. 

REPEAT 
Dieser Regler kontrolliert die Anzahl der Wiederholungen für das 
verzögerte Signal. Ganz nach links gedreht, ist das verzögerte 
Signal lediglich einmal zu hören. Je weiter Sie den Regler nach 
rechts drehen, umso höher ist die Anzahl der Wiederholungen. 

7. POWER 
Sie haben es vielleicht schon herausgefunden: Diese blaue 
Kontroll LED leuchtet, wenn der Mischverstärker mit dem 
Netzschalter (#11) eingeschaltet wird. Wenn der Schalter gedrückt 
ist und die LED nicht leuchtet, hat irgendwer das Netzkabel 
herausgezogen, oder die Sicherung ist durchgebrannt.

8. TAPE In 
Dies ist der Lautstärkeregler für das TAPE IN Signal, also für 
das Zuspielgerät, das an die Cinch Buchsen TAPE IN (#10) 
angeschlossen ist. Das Signal wird über diesen Lautstärkeregler 
direkt in die Summe (MAIN #9) geleitet. 

6

7
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9. MAIn 
Dieser Drehregler bestimmt die endgültige 
Ausgangslautstärke des Mixers, also des SummensignalsL/
R,dasandemAusgangMAINOUT (#13) und natürlich an den 
Lautsprecherausgängen (#12) anliegt. Hier laufen alle Signale 
der Eingangskanäle, des Digital Delays und des Tape Eingangs 
zusammen und können von ganz ausgeblendet (Regler ganz 
nach links) bis ganz laut (Regler im Uhrzeigersinn aufdrehen) 
geregelt werden. 

Um die Nebengeräusche des Powermischers niedrig zu halten, 
empfiehlt es sich, die Pegel der  Eingangssignale so weit wie 
möglich aufzudrehen, ohne dass es intern zu Verzerrungen 
kommt, und dafür den MAIN Regler nur so weit wie nötig. 

10. TAPE In & REC OUT 

TAPE In 
Diese Cinch Buchsen sind unsymmetrische Zweispureingänge 
und für den Anschluss von Geräten mit semiprofessionellen 
Signalpegeln (-10 dBV) ausgelegt. Schließen Sie hier die 
Ausgänge (links und rechts) Ihres Aufnahmemediums oder 
Zuspielers an, also Tape Deck, DAT, MD, CD Spieler, Soundkarte 
oder Laptop. Das Signal an diesen Eingängen wird zuerst in 
den Regler TAPE IN (#8) geleitet, bevor es in der Summe L / R 
(MAIN) erscheint. 

Die beiden Signale links und rechts werden zu einem Monosignal 
zusammengefasst, da POWERPOD 410 ja ein Monogerät ist.

Selbstverständlich können Sie auch irgendein anderes Line 
Pegel Gerät hier anschließen, es handelt sich, rein technisch 
gesehen, genauso um Eingänge wie die anderen Line Eingänge 
im Mischer. Wenn Ihnen also die Eingangskanäle knapp werden, 
können Sie zur Not die TAPE IN Eingänge auch für diesen Zweck 
„missbrauchen“. Bedenken Sie jedoch, dass die Eingänge auf 
die Ausgangsimpedanz von Geräten mit Cinch Ausgängen 
ausgelegt sind.

REC OUT 
Diese unsymmetrischen Zweispurausgänge in Form von 
Cinch Buchsen sind für den Anschluss von Geräten mit 
semiprofessionellem Signalpegel (-10 dBV, 600 Ohm) ausgelegt. 
Schließen Sie hier die Eingänge Ihres Aufnahmemediums an, 
also Kassettenrekorder, DAT, MD, Soundkarte oder Laptop. 

Das Signal des REC OUT wird in der Summenschiene 
abgegriffen, jedoch vor dem MAIN Regler (#9). Es enthält 
also alle Signale, die in die Summenschiene gelangen 
(alle Eingangskanäle sowie das Digital Delay), ist jedoch in 
der Lautstärke unabhängig von der Stellung des Summen 
Lautstärkereglers und somit der Saallautstärke. Dies ist vor allem 
interessant, wenn bei der Beschallung gleichzeitig ein Mitschnitt 
auf einer Zweispurmaschine gemacht wird. Änderungen der 
Lautstärke während der Beschallung haben demnach keinen 
Einfluss auf den Pegel, der in das Aufnahmemedium gelangt 
– der ist konstant, sofern die Pegel der Eingangskanäle konstant 
bleiben. 

Selbstverständlich ist der Einsatzzweck dieser Ausgänge nicht 
auf die bloße Funktion „Aufnahme“ beschränkt. Sie können 
diese Ausgänge genauso gut dafür verwenden, eine zweite 
Beschallungszone zu versorgen, d.h. schließen Sie hier einfach 
eine weitere, externe Endstufe oder eine Aktivbox an (diese 
weitere Beschallungszone könnte im Spezialfall auch die Bühne 
sein, wenn Sie einen Monitor brauchen, der Ihnen das gleiche 
Mischungsverhältnis wieder geben soll, wie es auch im Saal 
herrscht).

BESCHREIBUng DER RÜCKSEITE

11. POWER On / OFF = nETZSCHALTER
Dies ist der Netzschalter. Wenn der Schalter gedrückt wird, 
ist das Gerät eingeschaltet (vorausgesetzt, der Netzstecker 
ist eingesteckt!). Zur Kontrolle leuchtet die blaue, mit POWER 
gekennzeichnete LED auf der Vorderseite des Geräts auf (#7). 
Nochmaliges Drücken auf den Schalter schaltet das Gerät 
wieder aus. 

Achtung: Vor dem Einschalten sollte der MAIN Regler (#9) ganz 
herunter gedreht sein. 

Bevor Sie das Gerät einschalten, vergewissern Sie sich, ob 
die eingestellte Betriebsspannung des Geräts mit der örtlichen 
Netzspannung übereinstimmt. Neben dem fest montierten 
Netzkabel unterhalb des Netzschalters finden Sie ein kleines 
„Fenster“, das Ihnen darüber Aufschluss gibt.

12. SPEAKER A / B
Diese Klinkenbuchsen sind die Lautsprecherausgänge 
der eingebauten Endstufe, demnach werden hier passive 
Lautsprecher angeschlossen (und keine anderen Line Pegel 
Geräte, z.B ein Mischpult oder ein Aufnahmegerät, und auch 
keine Aktivboxen!!!). Sie sind parallel geschaltet, d.h. sie tragen 
dasselbe Signal.Esistdaherunerheblich,welchenderbeiden 
Ausgänge Sie benutzen. Die Minimallast, also die Mindestimpe
danz,derEndstufebeträgt 4 Ohm.Dann leistet sie 100 Watt RMS. 
Achten Sie darauf, dass diese Minimallast von 4 Ohm nicht 
unterschritten wird. 

EIn WORT ZU IMPEDAnZEn VOn 
VERSTÄRKERn UnD BOXEn 

Eine Fehlanpassung von Endstufen und Lautsprechern führt zu 
Leistungseinbußen, schlimmstenfalls zu massiven Schäden am 
Gerät. Bei Transistorendstufen (wie die im POWERPOD 410) 
darf die Mindestimpedanz (die sog. Last oder auch Widerstand) 
nicht unterschritten werden. 

Parallele Verdrahtung 
Werden mehrere Boxen an eine Endstufe bzw.Powermixer 
angeschlossen, handelt es sich in aller Regel um eine parallele 
Verkabelung (egal, ob mehrere Lautsprecheranschlüsse an der 
Endstufe benutzt werden, oder ob von einer Box zur nächsten 
durchgeschleift wird - ja, das nennt man parallel, nicht seriell!). 
Die Gesamtimpedanz verringert sich dann, die Formel dafür 
lautet folgendermaßen:

1/Z1 + 1/Z2 + 1/Zn = 1/Zges. Z ist das Zeichen für Impedanz. 

Beispiel: Zwei 8 Ohm Boxen ergeben eine Gesamtimpedanz von 
4 Ohm, drei 8 Ohm Boxen ergeben 2,66 Ohm, usw. 

89 10
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Gleichzeitig erhöht sich die Ausgangsleistung der Endstufe 
um knapp die Hälfte, was allerdings von der Dimensionierung 
des Netzteils abhängt. Eine Endstufe, die an 8 Ohm 65 Watt 
Ausgangsleistung hat, leistet an 4 Ohm ca. 100 Watt und 
an 2 Ohm etwa 150 Watt. Dabei muss unbedingt auf die 
Mindestimpedanz der Endstufe geachtet werden – bitte hierzu 
sorgfältig die Datenblätter von Endstufen / Powermixern lesen. 
Dort steht auch meist ausdrücklich, ob die entsprechende 
Endstufe 2-Ohm tauglich ist oder nicht.

Es wird ausdrücklich nicht empfohlen, POWERPOD 410 an 2 Ohm 
zu betreiben! 

Werden Boxen mit unterschiedlichen Impedanzwerten 
zusammengeschaltet, erhält die Box mit der geringsten 
Impedanz die meiste Verstärkerleistung. Hat man zwei prinzipiell 
gleiche Boxen, jedoch mit unterschiedlicherImpedanz,z.
B.einemit8Ohm,eine mit 4 Ohm, und schließt sie parallel, wird 
man von der 8-Ohm Box nicht mehr viel hören. Sinn machen 
solche unterschiedlichen Impedanzen jedoch, wenn es um eine 
Subwoofer-/Topteil Kombination handelt. Oft findet man in der 
Praxis Subwoofer mit 4 Ohm, die mit einer 8 Ohm Satellitenbox 
parallel betrieben werden, um mehr Fülle im Bassbereich zu 
erhalten. 

Serielle Verdrahtung 
Werden Lautsprecher seriell (man sagt auch „in Reihe“) 
verdrahtet, addieren sich einfach die Einzelimpedanzen zur 
Gesamtimpedanz. Zwei 8 Ohm Lautsprecher ergeben dann 16 
Ohm. Diese Form der Verdrahtung findet sich jedoch meist nur 
innerhalb einer Box, wo der negative Pol eines Lautsprechers 
mit dem positiven Pol des nächsten verbunden wird, usw.).

Darüber hinaus kann man auch eine Kombination von serieller 
und paralleler Verdrahtung innerhalb einer Lautsprecherbox 
vornehmen – sehr oft findet man diese Art der Verkabelung bei 
Gitarrenboxen mit 4 Lautsprechern.

Ein Lautsprecher pro Endstufenseite: Mindestlast von 4 Ohm 
bedeutet, dass die Gesamtimpedanz der Boxen, die an eine 
Endstufenseite angeschlossen sind,4 Ohm nicht unterschreitet. 
Wenn Sie nur eine Box verwenden, kann diese 4 Ohm Nennlast 
haben. Es ist unerheblich, welchen Lautsprecherausgang Sie 
verwenden. 

Zwei Lautsprecher pro Endstufenseite: Schließen Sie 2 Boxen 
an, darf jede Box nicht weniger als 8 Ohm haben. Zwei parallel 
betriebene 8 Ohm Boxen ergeben eine Gesamtimpedanz von 
4 Ohm, zwei Boxenmitjeweils16 OhmergebenimParallelbetrieb 8 
Ohm Gesamtimpedanz. Dabei ist es unerheblich, ob Sie beide 
Klinkenbuchsen am POWERPOD 410 verwenden, oder von 
einer Box in die nächste durchschleifen(soferndieBoxenüberen
tsprechende Anschlussmöglichkeiten verfügen). 

Drei Lautsprecher pro Endstufenseite: Schließen Sie 3 Boxen 
an, darf jede Box nicht weniger als 12 Ohm haben, da ihre 
Gesamtimpedanz im Parallelbetrieb 4 Ohm ergeben. Wiederum 
ist unerheblich, ob Sie von einer Box zur nächsten durchschleifen, 
und/oder die beiden Klinkenanschlüsse belegen.

ACHTUng: Da die SPEAKER Ausgänge das hochverstärkte 
Signal der Endstufe tragen, dürfen hier wirklich nur 
Lautsprecher angeschlossen werden, auf keinen Fall 
irgendwelche anderen Audiogeräte – die würden bestimmt 
Schaden nehmen.

13. MAIn OUT / AMP In
Dies ist ein unsymmetrischer Einschleifpunkt, der den Signalweg 
zwischen Mischerteil und Endstufe unterbricht. Hier wird das 
Summensignal aus dem Mixer herausgeführt, nach Belieben 
in einem externen Gerät bearbeitet, und wieder dem Mixer 
an gleicher Stelle zugeführt. Der Einschleifpunkt ist eine 
normalisierte, dreipolige 6,3 mm Klinkenbuchse, d.h. das Signal 
bleibt unberührt, solange diese Buchse nicht belegt ist.

Wird hier eine Klinke eingesteckt, wird das Signal zwischen 
MAIN Regler (#9) und der Endstufe unterbrochen. Das Signal, 
das aus dem POWERPOD 410 herausgeführt wird, liegt an der 
Spitze des Steckers an, das zurückgeführte Signal liegt am Ring 
des Steckers an.

Der Einschleifpunkt dient dem Anschluss von externen Geräten 
wie Kompressor/Limitern (z.B. PHONIC PCL3200, A65 00), 
Effektgeräten (z.B. PHONIC DFX256 , I7300) und anderen 
Klangprozessoren, um die Tonqualität des Signals zu bearbeiten 
(z.B. grafische Equalizer wie PHONIC A6600, PEQ3600 etc.).

Tipp: Wenn Sie ein externes Gerät über diesen sog. INSERT 
verkabeln, und Sie hören dann kein Signal mehr aus den 
Lautsprechern, sind schlicht Eingang und Ausgang vertauscht. 
Das hat nichts mit „falsch“ oder „verkehrt“ zu tun, sondern einfach 
mit der Tatsache, dass bei manchen Herstellern der Send auf der 
Spitze des dreipoligen Steckers liegt, bei anderenaufdemRing.
EinfachEingangundAusgang tauschen, und das Signal ist wieder 
da (beschriften Sie Ihre Kabel am besten eindeutig, dann passiert 
Ihnen das nicht so oft). 

Zur Belegung von Insert Kabeln siehe auch „TYPISCHE 
KABELVERBINDUNGEN“.

 

LÜFTUngSSCHLITZE 

Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass die Luftaustrittsöffnungen 
nicht verdeckt sind, da sonst nicht genügend Wärmeabfuhr 
stattfinden kann. 

11 12 13
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TECHnISCHE DATEn

Endstufe, Ausgangsleistung in Watt 
Anzahl der Endstufenblöcke 1
8 Ohm, (Klirrfaktor (THD) <0,5%, 1 kHz) 65
4 Ohm, (Klirrfaktor (THD) <0,5%, 1 kHz) 100
Eingänge 
Symmetrische Mic / Line Kanäle 4
Tape (2T) Eingang 2 Cinch Buchsen 
Ausgänge 
Main Out 1 x 6,3 mm TRS Klinke, unsymmetrisch
Rec Out 2 Cinch Buchsen 
Kanalzüge 4
Lautstärkeregler Drehregler 
Kanal Klangregelung 2-Band, +/-15 dB
Bässe 80 Hz 
Höhen 12 kHz 
Summensektion 
Drehregler Tape, Master (Summe) 
Eingebauter Effektprozessor Digital Delay (2 - 150 ms)
Rauschen (20Hz-20kHz, IHF-A gewichtet, Line 
Eingänge auf Summenausgänge) . 

Main Out, Kanal Lautstärkeregler unten <-86 dBu 
Endstufenausgang, alle Fader unten <-52 dBu
Verzerrung (THD) 
Endstufenausgang, 20 Hz bis 20 kHz @ 100 Watt, 4 Ohm <1%
Übersprechen (1 kHz @ 0 dBu, 20 Hz - 20 
kHz, Kanaleingang auf Summenausgang) . 

Kanal Lautstärkeregler unten <-63 dB 
Frequenzumfang (Mic Eingang auf Ausgang) 
20 Hz ~ 20 kHz, Line Level Ausgang @ +4 dBu 
an 600 Ohm  +1/-3 dB 

20 Hz ~ 20 kHz, Endstufenausgang 1 Watt an 
8 Ohm  +1/-3 dB 

Empfindlichkeit @ Mixer Ausgang +4 dBu 
Mic / Line -50 dBu / -35 dBu
Tape Eingang -6 dBu 
Äquivalentes Eingangsrauschen 
Mikrofonvorverstärker E.I.n. (150 Ohm, 
maximale Verstärkung) 

<-122 dBm 

Durchschnittlich maximale Stromaufnahme 80 Watt 
netzspannung 220 - 240 VAC, 50 / 60 Hz
Abmessungen (B x H x T) 465 x 155 x 210 mm
gewicht 7,4 kg

Phonic behält sich das Recht vor, technische Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorzunehmen.
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M&T Musik & Technik
Division of MUSIK MEYER GmbH

Industriestrasse 20
35041 Marburg - Germany 

+49 (0) 6421-989-1500 
email: info@musikundtechnik.de

www.phonic.info
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AnWEnDUngS- und VERKABELUngSBEISPIELE
Die nachfolgend gezeigten Beispiele sollen Ihnen eine Vorstellung davon geben, wofür die ganzen Ein- und 
Ausgänge Ihres neuen Powermixers verwendet werden können. Natürlich erhebt diese Auflistung keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf. So kommen Sie womöglich auch auf un-
gewöhnliche Lösungen bei Aufgaben in der Beschallungstechnik. Erlaubt ist, was gefällt!

STAnDARD AnWEnDUng

    FRONT OF HOUSE SPEAKERS
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LIVE BAnD MIT ZUSÄTZLICHER EnDSTUFE
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TIPPS AUS DER PRAXIS 
Falsche Aufstellung von PA Lautsprechern, vor allem 
aber der Monitor Boxen, führt zu erhöhter Rückkop-
plungsgefahr. Achten Sie darauf, dass die Mikrofone 
nicht in Richtung der Lautsprecher zeigen. Sollten 
Rückkopplungen entstehen (der Ton „schaukelt sich 
auf“), auf keinen Fall die Mikrofonkapsel mit der 
Hand zu halten, das erhöht nur die Rückkopplung! 
Eine wirkungsvolle Linearisierung des Frequenz-
gangs und damit eine Verringerung der Rückkop-
plungsgefahr kann mithilfe eines Equalizers oder 
eines automatischen Feedback Unterdrückers (z.B. 
PHONIC I7100) erreicht werden.

Es gilt die Regel: Was man sieht, hört man auch. 
Daher sollten die Lautsprecherboxen, die in den 
Saal strahlen, nicht durch Stoff, Menschen oder 
irgendetwas anderes verdeckt werden. Bringen Sie 
die Boxen deshalb so hoch an, dass Sie über die 
ersten Zuhörerreihen hinweg strahlen. Auf diese 
Weise werden auch die hinteren Reihen mit Schall 
versorgt,unddievorderenReihenwerdennichtdurch 
übermäßige Lautstärke gestört. 

Ähnliches gilt auch für die Öffnungen der Hochtöner 
inBühnenmonitorboxen–gernehatderLeadSänger 
schon mal sein Handtuch oder das Programm genau 
dort deponiert, wo eigentlich der meiste „Druck“ 
rauskommt – und beklagt sich darüber, dass er 
sich nicht richtig hört! Oder der Keyboarder, der die 
Monitorbox so aufstellt, dass das Horn nicht unge-
hindert auf dessen Ohr strahlt, sondern gegen die 
Unterseite des Keyboards („es klingt so muffig!“). 

Achten Sie beim Verlegen der Lautsprecherkabel 
darauf, dass sich keine Stolperfallen bilden. Wenn 
Sie Stative verwenden, wickeln Sie die Kabel einige 
Male um die Stative – das sieht besser aus und re-
duziert die Stolpergefahr. 

Denken Sie bei einer Klangkorrektur nicht nur an 
das Anheben von Frequenzen. Prinzipiell sollten 
Sie zuerst versuchen, „störende“ Frequenzen ab-
zusenken, als „fehlende“ anzuheben. 

Beim sogenannten „Soundcheck“, also dem Ein-
stellenderAnlagevordereigentlichenAufführung, 
aber auch beim Abhören einzelner Kanäle in der 
Studiosituation, ist man geneigt, Bässe und Höhen 
anzuheben, und somit die Mitten zu unterdrücken. 
Das liegt darin begründet, dass unser Ohr auf Mit-
tenfrequenzen am stärksten reagiert (dies hat rein 
biologische Gründe – unser Ohr ist optimal auf die 
menschliche Stimme ausgelegt, und die spielt sich 
nun einmal vornehmlich im Mittenbereich ab). Sch-
nell urteilt man Informationen im Mittenbereich als 
„unangenehm“ oder „quäkig“. 

Tappen Sie nicht in diese Falle. Es sind genau diese 
Mittenfrequenzen, die Ihre Darbietung besonders 
„hörbar“ machen
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BLOCKSCHALTBILD
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ABMESSUngEn

440/17.323

440/17.323 214/8.42

214/8.42

12
1/

4.
76

13
6/

5.
35

Die Abmessungen sind in mm und inch angegeben.
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TYPISCHE KABELVERBInDUngEn
Die folgende Abbildung mit typischen Kabelverbindungen ist in sieben Abschnitte unterteilt:
SYMMETRISCH, UNSYMMETRISCH, INSERT KABEL, SYMMETRISCHES Y-KABEL, KOPFHÖRER VER-
TEILER, UNSYMMETRISCHES Y-KABEL, SPEAKON LAUTSPRECHERKABEL. In jedem Abschnitt finden 
sich verschiedene Verdrahtungsvorschläge für unterschiedliche Anwendungen.
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SYMMETRISCH und UnSYMMETRISCH
Was tun, wenn’s brummt?
Die meisten Störungen bei Audioinstallationen werden durch 
falsche und beschädigte Steckverbindungen und Kabel 
hervorgerufen. Um eine ordnungsgemäße Verkabelung Ihrer 
Anlage zu gewährleisten, sollten Sie die folgenden Abschnitte 
aufmerksam durchlesen, es sei denn, Sie sind schon mit den 
Begriffen symmetrisch und unsymmetrisch vertraut. 

UnSYMMETRISCHE KABELFÜHRUng

Diese Art der Verkabelung findet sich in der Regel bei den meisten 
Geräten der Unterhaltungselektronik und Videosystemen. Es gibt 
einen Leiter, der das Signal trägt, der andere ist für die Erdung/
Masse bestimmt. Im Normalfall, bei Signalen mit geringerem 
Pegel, schirmt der Masseleiter das signalführende Kabel ab. 

SYMMETRISCHE KABELFÜHRUng

Bei einem symmetrierten Aufbau wird das Signal am Ausgang des 
Quellgeräts über 2 Leiter und einen zusätzlichen masseführenden 
Schutzleiter gesendet. Die beiden signalführenden Leiter 
übertragen prinzipiell ein identisches Signal, jedoch ist 
das eine gegenüber dem anderen um 180° gedreht. Der 
Symmetrierverstärker in der Eingangssektion des Zielgerätes dreht 
die Phase von einem Signal und addiert dieses zu dem anderen 
hinzu. Störeinstreuungen, die entlang des Kabels in das System 
eingedrungen sind, “reiten” sozusagen auf beiden Signalwegen 
und sind deshalb gleichphasig. In der Eingangssektion wird also 
die Phase des einen Störsignals wiederum um 180° gegenüber 
dem anderen gedreht und aufaddiert – und somit löschen sich 
diese beiden Signale gegenseitig aus. Fazit: Das Nutzsignal wird 
übertragen, Störeinstreuungen ausgelöscht. 

DER UnTERSCHIED ZWISCHEn BEIDEn 
VERFAHREnSWEISEn
Da eine symmetrische Kabelführung gegen äußere 
Störeinstreuungen unempfindlich ist, muss der Masseleiter 
keinen elektrischen Strom führen, was bedeutet, dass die beiden 
miteinander verbundenen Geräte das gleiche Massepotential 
haben, was wiederum 

Grundbedingung für ein störungsfreies System ist. 
Schauen wir uns noch mal das unsymmetrische System an. Dort 
fließt der Strom des Signals vom Signalleiter zum Masseleiter, 
also von plus nach minus. Das Massepotential der beiden 
verbundenen Geräte ist aber nicht identisch. Das bedeutet, 
dass dieses System viel eher von äußeren Störeinstreuungen 
beeinflusst wird. 

Symmetrische Systeme können im Gegensatz zu 
unsymmetrischen durchaus über lange Kabelstrecken verlust- 
und störungsfrei arbeiten. Das Ergebnis ist ein niedriger 
Nebengeräuschpegel bei dem symmetrischen System. 
Weil ein symmetrisches System 2 Leiter für das Signal und einen 
Leiter für die Masse/Abschirmung braucht, werden mindestens 
drei Leiter benötigt. Also ist hierbei die abschirmende Masse 
vollkommen vom Signal getrennt. 

Lesen Sie bitte den folgenden Abschnitt sorgfältig, wenn Sie 
Anlagen verkabeln, egal ob symmetrisch und unsymmetrisch.
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DIE KORREKTE KABELFÜHRUng BEI 
SYMMETRISCHEn VERBInDUngEn

Verwenden Sie für die Verbindung des Audiosignals dreipolige 
Kabel und Stecker mit drei Anschlussstiften. Stellen Sie sicher, 
dass das System ordnungsgemäß geerdet ist. Verwenden Sie 
niemals einen masseisolierenden Stecker, ohne das System 
zusätzlich separat zu erden. Dies ist eine Grundbedingung für 
eine einwandfrei Audioverbindung. 

Die Masseverbindung (Pin 1 bei einem XLR Stecker) muss beim 
Quellgerät immer gegeben sein. Sollten Sie die Masseverbindung 
trennen wollen, weil eine sogenannte „Brummschleife“ auftritt, 
tun Sie dies beim Zielgerät, indem Sie die Masseverbindung am 
dortigen Pin 1 unterbrechen. Diese Art der Verbindung vermeidet 
eine Erdschleife zwischen der Signal- und der Gehäusemasse. 
Erden Sie das System immer nur über den Netzstecker, da diese 
Form der Erdung einen geringeren Widerstand hat und dadurch 
generell die bessere, umfassendere Erdung bietet. Außerdem 
wäre eine Erdung erst dann erfolgreich aufgebaut, wenn auch 
die Audioleitung „steht“ – das könnte fatal sein!

Eine mögliche Ursache für auftretendes Brummen kann eine 
schlechte Masseverbindung innerhalb des Systems sein. 
Falls Sie den Fehler nicht lokalisieren können, verbinden Sie 
versuchsweise den Massepol des Eingangssteckers mit der 
Erde. Wird das Brummen leiser oder verschwindet es, prüfen Sie 
die netzseitige Masseverbindung Ihrer Audioanlage. Besondere 
Aufmerksamkeit ist geboten, wenn die Anlagekomponenten und 
Racks mit einer gewissen Entfernung zueinander aufgestellt sind 
und/oder wenn Sie eine größere Anzahl von Leistungsendstufen 
verwenden. 
Lassen Sie die Erdung zwischen den Racks und dem 
Stromverteiler von einem Elektriker überprüfen. Stellen Sie 
sicher, dass eine, und zwar nur eine, Netzerdung für das 
komplette Audio- bzw. Videosystem existiert (sog. sternförmige 
Stromversorgung).
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FEHLERBEHEBUng 
Für alle Beteiligten ist es hilfreich, wenn Sie im Fal-
le eines Defektes erst einmal die Grundlagen der 
Fehlerbehebungdurchführen,bevorSiesichanIhren 
Händler oder sogar an den Vertrieb wenden, oder 
womöglich das Gerät direkt einschicken. Zum einen 
erspart Ihnen das die Ausfallzeit, zum anderen aber 
auchdiemöglicherweisepeinlicheFeststellung,dass 
u.U. lediglich das Netzkabel nicht ganz eingesteckt 
war.... 

KAnAL SIgnAL gELAngT nICHT In DIE 
SUMME 
• Funktioniert die Eingangsquelle an einem an-

deren Kanal, der identisch eingestellt ist? 
• Ist der LEVEL Regler überhaupt aufgedreht? 

(#3) 

SCHLECHTE AUDIOQUALITÄT 
• Ist der Pegel eines oder mehrerer Kanäle zu 

hoch? Eventuell die LEVEL Regler (#3) etwas 
weniger, dafür den MAIN Regler (#9) etwas 
weiter aufdrehen. 

• Wenn ein Nebengeräusch, also Brummen, Ra-
scheln, Knistern o.ä. zu hören ist: Drehen Sie 
einen Kanal nach dem anderen ab. Wenn das 
Störgeräusch aufhört, liegt das Problem höchst-
wahrscheinlich in dem zuletzt ausgeblendeten-
Kanal.EntwederdieSignalquelle ist die Ursache, 
oder aber das Problem liegt im Kanal des Pow-
ermixers selbst. Trennen Sie die Verbindung-
zurSignalquelle.WenndasProblem verschwin-
det, liegt es nicht am Mischpult, sondern bei der 
Signalquelle. 

• Ihre Audioanlage erzeugt ein Brummen, sobald 
Sie den Powermischer über die MAIN OUT Bu-
chse (#13) oder die REC OUT Buchsen mit ein-
erzusätzlichenEndstufeverbinden.WennSie den 
Powermischer von der Endstufe trennen, ver-
schwindet das Brummen. In diesem Fall han-
delt es sich um eine sog. „Brummschleife“. Sie 
müssen versuchen, die Verbindung zwischen 
Powermixer und dem externen Gerät zu sym-
metrieren. Dies gelingt Ihnen durch Dazwisch-
enschalten eines sog. Übertragers. Bitte lesen 
Sie das Kapitel „Symmetrisch und unsymme-
trisch“. 

AUSgAngSFEHLER 
• Ist der MAIN Regler (#9) aufgedreht? 
 
STROMVERSORgUng 
• Unsere Lieblingsfrage: Ist das Netzkabel ein-

gesteckt – auch in der Steckdose – und ist der 
POWER Schalter an (#17)? 



KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
EG-Richtline 2002/95/EG zur Beschränkung der Verwendung bestimmter

gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS)

Hiermit bestätigen wir rechtsverbindlich, dass nachgenanntes Produkt den
Anforderungen der EG-Richtlinie 2002/95/EG entspricht.

Das Produkt enthält keine der folgenden Stoffe in Konzentrationen oder Anwendungen, deren
Inverkehrbringen in Produkten entsprechend den geltenden Anforderungen der Richtlinie 2002/95/EG
("RoHS") verboten ist:
Blei, Cadmium, Quecksilber, sechswertiges Chrom, polybromierte Biphenyle (PBB) und polybromierte
Diphenylether (PBDE).
Alle Angaben in dieser Konformitätserklärung entsprechen unserem Kenntnisstand zum
Abgabezeitpunkt der Erklärung.

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
EG-Verordnung Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und

Beschränkung chemischer Stoffe (REACH)

Hiermit bestätigen wir rechtsverbindlich, dass nachgenanntes Produkt den Anforderungen der EU-
Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH)
entspricht und keinen oder nicht mehr als 0,1% der Chemikalien enthält, die in der entsprechenden
Verordnung aufgelistet sind.
Alle Angaben in dieser Konformitätserklärung entsprechen unserem Kenntnisstand zum
Abgabezeitpunkt der Erklärung.

EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
EMV- und Niederspannungsrichtlinie

Wir erklären, dass nachgenanntes Produkt unter Beachtung der Betriebsbedingungen und
Einsatzumgebung laut Bedienungsanleitung mit den Normen oder normativen Dokumenten
der folgenden Richtlinien übereinstimmt:

2004/108/EG (Elektromagnetische Verträglichkeit von Elektro- und Elektronikprodukten und
2006/95/EG (Niederspannungsrichtlinie).

Produktname: POWERPOD 410

WEEE
Entsorgung von gebrauchten elektrischen und elektronischen Geräten

Das Symbol auf dem Produkt oder seiner Verpackung weist darauf hin, dass dieses
Produkt am Ende seines Lebenszyklus nicht als normaler Haushaltsabfall zu behandeln
ist, sondern an einer Annahmestelle für das Recycling von elektrischen und elektronischen
Geräten abgegeben werden muss. Durch Ihren Beitrag zum korrekten Entsorgen dieses
Produkts schützen Sie die Umwelt und die Gesundheit Ihrer Mitmenschen. Umwelt und
Gesundheit werden durch falsches Entsorgen gefährdet. Materialrecycling hilft den 

Verbrauch von Rohstoffen zu verringern. Weitere Informationen über das Recycling dieses Produkts
erhalten Sie von Ihrer Gemeinde, den kommunalen Entsorgungsbetrieben oder dem Geschäft, in dem
Sie das Produkt gekauft haben.




